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„Europäische Metropolregion Stuttgart“ bleibt Thema im Regionalverband:

„Dialog mit benachbarten Regionen ist unerläßlich“

SPD-Fraktion beantragt weitere konkrete Schritte

Beim Thema „Europäische Metropolregion Stuttgart und der Raum Heilbronn“ will die SPD-Fraktion im Regionalverband Heil​bronn-Franken weiter eng am Ball bleiben. In einem aktuellen Antrag wird die Ver​bandsverwaltung jetzt beauftragt, „die Auf​gaben und Projekte zu definieren, die für eine Diskussion in der Europäischen Metro​polregion Stuttgart in Frage kommen“.

Weiterhin fordert die SPD-Fraktion, so ihr Vorsitzender Harald Friese MdB, konkrete Vorschläge, „auf welche Teile der Region Heilbronn-Franken sich die Europäische Metropolregion Stuttgart unter Berücksichti​gung der benachbarten Räume Mosbach und Sinsheim erstrecken soll“. Unerläßlich ist laut Friese außerdem, „daß die Vorbe​reitung zur Aufnahme eines Dialoges über die Europäische Metropolregion Stuttgart mit der Region Stuttgart und dem Regional​verband Neckar-Alb in die Wege geleitet wird“.

Zur Begründung ihres erneuten Vorstoßes verweist die SPD-Fraktion darauf, daß die von ihr Mitte September durchgeführte öffentliche Expertenanhörung zu dem Ergebnis geführt habe, „daß es weder auf europäischer Ebene noch auf der Ebene des Wirtschaftsministeriums abschließende Überlegungen darüber gibt, wie die Euro​päische Metropolregion Stuttgart inhaltlich definiert ist, noch welche räumliche Abgren​zung sie konkret haben soll“.

Eine Entscheidung darüber werde von dem Ergebnis eines offenen Meinungsbildungs​prozesses der beteiligten Akteure abhän​gen. Deshalb ist es für den stellvertreten​den Verbandsvorsitzenden Dr. Erhard Klotz „dringend geboten, sich innerhalb des Regionalverbands darüber zu verständigen und mit den benachbarten Regionen den Dialog zu beginnen“. Die Moderatorenrolle übernehmen soll das baden-württembergi​sche Wirtschaftsministerium.
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